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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. „Geschwindigkeitsbegrenzungen auf dem Zweigrabenweg (außerorts) zwischen 
dem Ortsausgang Hemmerich und der Kreuzung Metternicher Straße“ 
 
Sehr geehrter Herr Koch, 
 

Ihre o.g. kleine Anfrage vom 30.05.2021 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: In welchen Abschnitten des Zweigrabenwegs ist die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf 
weniger als 100 km/h reduziert? 
 
Antwort 1: Geschwindigkeitsbeschränkungen unterhalb von 100 km/h bestehen aktuell auf der ge-
samten Strecke des Zweigrabenweges. 
 
Frage 2: Seit wann, durch wen und unter Beteiligung welcher Behörden ist die Reduzierung der 
Höchstgeschwindigkeit in den oben genannten Bereichen angeordnet worden? 
 
Antwort 2: Nachdem im Jahre 2020 auf dem Zweigrabenweg drei meldepflichtige Unfälle zu be-
klagen waren, die sich allesamt bei Nässe im Bereich der auf 70 km/h reduzierten Rechtskurve er-
eigneten, erfolgte die Ausweisung des Zweigrabenweges zur Unfallhäufungsstelle. Unfallhäufungs-
stellen unterliegen der Unfallkommission beim Landrat des Rhein-Sieg-Kreises, wobei der örtlichen 
Verkehrsbehörde die Federführung bei der Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen obliegt. 
Die angeordneten Geschwindigkeitsbeschränkungen wurden im Rahmen eines Ortstermins der 
Unfallkommission am 04.08.2020 beraten und beschlossen. 
 
Frage 3: Wie lautet die Begründung für diese Anordnungen? 
 
Antwort 3: Die Anordnungen beruhen auf der unter Frage 2 dargestellten Unfalllage, den Kurven-
verläufen und des Zustandes des Straßenbelages, die eine verkehrssichere Befahrung des 
Zweigrabenweges nur mit den getroffenen Geschwindigkeitsbeschränkungen zulassen.    
 
Frage 4: Wenn eine der Anordnungen nur aufgrund einer temporären Einschränkung, zum Bei-
spiel Straßenschäden, getroffen wurde: Wann werden die Schäden behoben und die Anordnung 
wieder rückgängig gemacht? 
 
Antwort 4: Den getroffenen Anordnungen liegen die örtlichen Gegebenheiten zugrunde. Sofern 
sich diese verändern, erfolgt eine entsprechende Überprüfung. Da eine umfängliche Sanierung 
des Zweigrabenweges im laufenden Doppelhaushalt nicht abgebildet ist, kann keine Aussage zur 
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den Möglichkeiten der Rücknahme bestehender Geschwindigkeitsbeschränkungen getroffen wer-
den. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 
 
 


